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Landkreis Ludwigsburg 

 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan  

und Satzung über örtliche Bauvorschriften  

(§74 Landesbauordnung) 

„Steingrube“    VORABZUG 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB  

 

Die Öffentlichkeit wurden durch das Mitteilungsblatt Nr. 4/2025 vom 23.01.2025 und der Frist bis zum 24.02.2025 gemäß § 3 Abs. 1 BauGB um 

Stellungnahme gebeten.  

Über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit wird im Folgenden berichtet: 
 

 Beteiligte Schreiben vom Schreiben vom Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

1 Beteiligter 1 und 

Beteiligter 2 

14.11.2024 Wie in der Gemeinderatsitzung vom 12.11.24 unter Ta-

gesordnungspunkt 4 erläutert wollen wir unsere Beden-

ken und Anregungen bei der angekündigten frühzeitigen 

Bürgerbeteiligung vorbringen. 

 

Wir sind Betroffene. Unsere Feldscheune in der Sersheim 

Straße  liegt im Hochwasser- und 

Starkregenbereich und ist gefährdet. 

 

 

Kenntnisnahme 

 
 

 
 
 
Berücksichtigung 

Gemäß Hochwassergefahren- und Hoch-

wasserrisikokarten des Hochwasserporta-

les des Landes liegt das Flurstück 657 au-

ßerhalb von Überflutungsflächen HQ10, 

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
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HQ50, HQ100 sowie eines HQ-Extrem. 

Eine Verschärfung der Hochwassersitua-

tion am Flurstück 657 durch das Vorhaben 

ist auf Basis der gültigen Hochwasserge-

fahrenkarte nicht zu erwarten. 

Gemäß Starkregengefahrenkarte des 

Hochwasserportales des Landes ist das 

Flurstück 657 als Überflutungsgefährdet 

ausgewiesen. Es wird auf die Starkregen-

berechnung der Stadtwerke Bietigheim-

Bissingen (SWBB) vom 08.04.2026 ver-

wiesen. Im Bebauungsplanverfahren 

wurde eine Konzeption zum Nieder-

schlagsmanagement sowie zu Schutzmaß-

nahmen bei Starkregen erstellt. Das Ge-

samtkonzept (Retentionsbecken Südwes-

ten und Nordosten, mobile Starkregenbar-

riere, Dachbegrünung, wasserdurchläs-

sige Beläge) stellt sicher, dass keine 

nachteilige Veränderung der Abflussver-

hältnisse für unterhalb gelegene Bereiche 

im Falle eines außergewöhnlichen 

Starkregenereignisses gegenüber dem 

Bestand zu erwarten sind. 

 

 

 

 

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/
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Durch das vorgestellte Projekt Penny Markt und Bäcke-

reibetrieb, ist der beabsichtigte Bau einer Wasserrückhal-

tung zum Hochwasser- und Starkregenschutz auf dem 

Grundstück Flur-Nr.: 5430 nicht mehr realisierbar. 

Umso wichtiger ist es, jetzt die erforderlichen Maßnah-

men zum Hochwasser- und Starkregenschutz für den 

Neubau und Bestand vollständig umzusetzen. 

 

Retentionsfläche Starkregenrückhaltung 500 m² 

Die Fläche ist so zu gestalten, dass bei Starkregen keine 

Überläufe in die ,Dürre Enz' abfließen. Sie sind vollstän-

dig zurückzuhalten und zu einem späteren Zeitpunkt ge-

zielt abzuleiten. 

 

Öffentliche Grünfläche Starkregenrückhaltung 900 m² 

Die Ausbildung ist so zu gestalten, dass alle anfallenden 

Wassermassen im Einzugsbereich der ,Dürren Enz' bei 

Starkregen zurückgehalten werden. Die Bemessung 

muss großzügig erfolgen. Es sind zukünft ig noch stärkere 

Unwetter mit noch größeren Regenmengen zu erwarten. 

Die Gestaltung eines erhöhten Damms, ist beim jetzigen 

Projekt einfach und kostengünstig umsetzbar. Die 

Chance ist einmalig für eine zukunftsorientierte Starkre-

genrückhaltung aus dem großen Einzugsbereich der 

,Dürren Enz'. Der beabsichtigte Bau von Lebensmittel-

markt und Bäckereibetrieb wird ebenfalls geschützt.  

Wir bitten um Berücksichtigung unserer Einwände bei der 

Erstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans. 

Berücksichtigung 

Im nordöstlichen Bereich auf dem Flur-

stück 5430 wird ein Retentionsbecken 

festgesetzt, das vorrangig dem Schutz der 

angrenzenden und unterliegenden Sied-

lungsbereiche dient. Im südwestlichen Be-

reich des Plangebiets wird ein zweites Re-

tentionsbecken festgesetzt. 

In der Starkregensimulation der Stadt-

werke Bietigheim-Bissingen ist das Plan-

gebiet lediglich als potenziell überflutungs-

gefährdete Fläche ausgewiesen. Konkrete 

Maßnahmen oder planerische Festsetzun-

gen bestanden bislang nicht. Hinsichtlich 

Starkregenereignissen wird auf die 

Starkregenberechnung der Stadtwerke 

Bietigheim-Bissingen (SWBB) vom 

08.04.2026 verwiesen. Im Bebauungs-

planverfahren wurde eine Konzeption zum 

Niederschlagsmanagement sowie zu 

Schutzmaßnahmen bei Starkregen erstellt. 

Das Gesamtkonzept (Retentionsbecken 

Südwesten und Nordosten, mobile 

Starkregenbarriere, Dachbegrünung, was-

serdurchlässige Beläge) stellt sicher, dass 

keine nachteilige Veränderung der Ab-

flussverhältnisse für die unterhalb gelege-

nen Bereiche im Falle eines außerge-

wöhnlichen Starkregenereignisses gegen-

über der bestehenden Situation zu erwar-

ten sind. 



Stadt Oberriexingen   
Vorhabenbezogener Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Steingrube“                      Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

 

 
 

ARP Stadtplanung                                              Seite 4 von 38 

 

 

Schutz vor Starkregen und Hochwasser-

schutz sind zwar miteinander verbunden, 

unterscheiden sich aber in ihrer Ursache 

und den erforderlichen Maßnahmen.  

• Schutz vor Starkregen bezieht sich auf 

plötzliche, lokal begrenzte Nieder-

schlagsereignisse mit sehr hohen Re-

genmengen in kurzer Zeit. 

• Hochwasserschutz bezieht sich auf 

länger andauernde, großflächige Über-

flutungen von Flüssen und Gewäs-

sern, oft infolge von langanhaltendem 

Regen oder Schneeschmelze.  

2 Beteiligter 3 16.02.2025 Im Mitteilungsblatt Nr. 4/2025 vom 22.01.2025 wurde der 

„Aufstellungsbeschluss, Abrenzungsbereich und frühzei-

tige Öffentlichkeitsbeteiligung zum vorhabensbezogenen 

Bebauungsplan und die Satzung über örtliche Bauvor-

schriften „Steingrube““ öffentlich bekannt gemacht. 

Fristgerecht und formgemäß möchte ich mich hierzu wie 

folgt äußern. Bei meinen Zitaten beziehe ich mich auf die 

in der Bekanntmachung verlinkten Unterlagen auf der In-

ternetseite der ARP. 

• In Anlage 1 „Ziele und Zwecke der Planung“ wird 

als Ziel unter anderem genannt: „Durch eine at-

traktive Anbindung für den Fuß-/ Radverkehr soll 

eine enge Anbindung des geplanten Nahversor-

gungsbereichs an die engere Stadtmitte und die 

bestehenden Wohngebiete gesichert werden.“ 

Dieses Ziel wird am Standort „Steingrube“ nicht 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

Zur Förderung alternativer Mobilitätsfor-

men (Fuß- und Radverkehr) wird das 

Plangebiet an das bestehende Fuß- und 

Radwegenetz entlang der Sersheimer 

Straße angebunden. In diesem Zusam-

menhang ist eine Querungshilfe über die 
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erreicht, was auch durch die im selben Dokument 

zitierte GMA-Potenzialanalyse bestätigt wird: Eine 

fußläufige Erreichbarkeit ist nur für ca. 600 Ein-

wohner:innen gegeben, eine enge Anbindung an 

die engere Stadtmitte findet nicht statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

• In Anlage 1 „Ziele und Zwecke der Planung“ wird 

unter Kap. 6.3 erwähnt, dass eine schalltechni-

sche Untersuchung beauftragt und erstellt wird.  

 

 

 

 

 

Sersheimer Straße vorgesehen, um die 

Erreichbarkeit des Gebiets für Fußgänger 

und Radfahrer zu verbessern. Neben 

Stellplätzen für Kfz werden insbesondere 

auch Flächen für Fahrradstellplätze vorge-

sehen. Mittelfristig wird zusätzlich eine 

Fuß- und Radwegeverbindung auf der öst-

lichen Seite der Kreisstraße mit Anschluss 

an die bestehende Überführung geprüft.  

Derzeit besteht für das Plangebiet sowie 

für das angrenzende Gewerbegebiet keine 

Anbindung an den öffentlichen Personen-

nahverkehr. Im Rahmen der geplanten 

Baumaßnahmen werden zwei neuen Bus-

haltestellen in den Straßenraum der Sers-

heimer Straße integriert. Eine Anbindung 

an den öffentlichen Personennahverkehr 

wird hierdurch ermöglicht und das ÖPNV-

Angebot kann für die geplanten Nutzun-

gen, das Gewerbegebiet „Erkerstal“ und 

die angrenzenden Wohngebiete erheblich 

verbessert werden. 

 

Berücksichtigung 

Eine schalltechnische Untersuchung 

wurde vom Ingenieurbüro für Umweltakus-

tik HEINE+JUD am 08.05.2026 erstellt. 

Auf diese wird verwiesen.  
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• Diese schalltechnische Untersuchung sollte ins-

besondere den in unmittelbarer Nähe liegenden 

Waldkindergarten berücksichtigen, der hier mög-

licherweise durch das erhöhte Verkehrsaufkom-

men auf dem Parkplatz einer erhöhten Schallbe-

lastung ausgesetzt ist (insbesondere im Winter 

bei vermindertem Laubbewuchs). 

• In Anlage 1 „Ziele und Zwecke der Planung“ wer-

den in Kap. 1 die mit dem Vorhaben verfolgten 

Ziele aufgelistet. Hier wird mit keinem Wort ein 

Ziel zur Verbesserung des Starkregenrisikos er-

wähnt. In Kap. 9 heißt es: "Eine Konzeption zum 

Niederschlagsmanagement sowie zu Schutzmaß-

nahmen bei Starkregen wird im weiteren Verfah-

ren erstellt.“ Es findet hier jedoch kein Bezug statt 

zum Handlungskonzept zum Starkregenrisikoma-

nagement statt, welches der Gemeinderat in sei-

ner Sitzung am 04.06.2024 zur Kenntnis genom-

men hat. Wie weit die erwähnte „Konzeption“ ge-

hen und welche Verbindlichkeit sie hierbei erlan-

gen soll, bleibt offen. Es ist somit zu befürchten, 

dass mit dem vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan nicht dieselbe Wirksamkeit bzgl. Starkregen-

risikomanagement erzielt wird (bzw. nur unter er-

höhten Kosten) wie durch das Handlungskonzept 

zum Starkregenrisikomanagement vorgeschlagen. 

Die in der Planung angedachte Starkregenrück-

haltefläche von 900 m² erscheint hierfür deutlich 

unterdimensioniert. 

 

Keine Berücksichtigung 

Erheblich negative Lärmauswirkungen auf 

den Waldkindergarten ca. 120 m östlich 

des Plangebietes sind nicht zu erwarten. 

 

 
 

 

Berücksichtigung 

Im Rahmen der von den Stadtwerken Bie-

tigheim-Bissingen durchgeführten 

Starkregenuntersuchung mit Handlungs-

konzept vom Februar 2024 wurde ein 

Rückhalt im Bereich Steingrube als mögli-

che Maßnahme zum Schutz gegen Stark-

regen angeführt und die Überprüfung der 

Machbarkeit vorgeschlagen. Die genann-

ten Maßnahmen sind als Vorschläge zu 

verstehen und müssen nicht exakt 1:1 um-

gesetzt werden.  

Im Bebauungsplanverfahren wurde ein 

fachgutachterlich begleitetes Konzept zum 

Niederschlagsmanagement einschließlich 

geeigneter Schutzmaßnahmen bei 

Starkregenereignissen erarbeitet. Es wird 

auf die Starkregenberechnung der Stadt-

werke Bietigheim-Bissingen (SWBB) vom 

08.04.2026 verwiesen. Das Gesamtkon-

zept (Retentionsbecken Südwesten und 

Nordosten, mobile Starkregenbarriere, 

Dachbegrünung, wasserdurchlässige Be-

läge) stellt sicher, dass keine nachteilige 
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• Die geplante Fußgängerüberquerung erscheint 

nicht ausreichend sicher zu sein und ist für „eine 

attraktive Anbindung für den Fuß-/ Radverkehr“ 

(siehe Anlage 1) nicht zielführend.  

 

 

Es soll zwar die maximal zulässige Höchstge-

schwindigkeit von 70 auf 50 km/h reduziert wer-

den. Wenn Fahrzeuge auf der Sersheimer Straße 

allerdings mit 70 km/h aus Richtung Sersheim 

kommend bergab auf die Überquerung zufahren, 

stellt sich die Frage, in wie weit eine Einhaltung 

der 50 km/h-Beschränkung realistisch ist. Die-

selbe Frage stellt sich für den Fahrzeugverkehr 

aus Oberriexingen kommend. Zur Sicherstellung 

einer sicheren Erreichbarkeit von Penny/Bäckerei 

insbesondere sowohl für Kinder als auch für mo-

bilitätseingeschränkte Personen und zur Durch-

setzung der 50 km/h-Beschränkung sollte hier 

entweder eine Ampelanlage oder eine stationäre 

Geschwindigkeitsüberwachung vorgesehen wer-

den. 

 

 

Veränderung der Abflussverhältnisse für 

die unterhalb gelegenen Bereiche im Falle 

eines außergewöhnlichen Starkregener-

eignisses gegenüber der bestehenden Si-

tuation zu erwarten sind. 

Berücksichtigung 

Die geplante Querungshilfe wurde ange-

passt, sodass eine ausreichende Aufstell-

fläche für den Fahrradverkehr gewährleis-

tet ist. 

 

Kenntnisnahme 

Die Erschließung des Plangebiets wurde 

im Laufe des Verfahrens überarbeitet und 

die Verkehrsuntersuchung angepasst. Es 

wird auf die Verkehrsuntersuchung der 

Planungsgruppe SSW GmbH vom 

07.05.2026 verwiesen.  Der in der Ver-

kehrsuntersuchung SSW untersuchte 

Linksabbiegestreifen aus nördlicher Rich-

tung (16.08.2024) wurde in der aktuellen 

Planung durch eine Querungshilfe für den 

Fuß- und Radverkehr ersetzt. Im Zuge der 

Neubebauung ist geplant, die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit der Sersheimer 

Straße/K 1683 von derzeit 70 km/h auf 50 

km/h zu reduzieren. Auch künftig kann ge-

mäß Gutachten eine sehr gute bzw. die 

bestmögliche Leistungsfähigkeitsstufe im 

Verkehrsablauf an der Einmündung der 

Ringstraße in die Sersheimer Straße/K 

1683 sowie eine sehr gute bzw. die 
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• Eine Anbindung an den ÖPNV ist momentan zwar 

nicht konkret geplant, dennoch wäre es ratsam, 

an der Sersheimer Straße eine Bucht für eine 

Bushaltestelle vorzusehen (in beiden Fahrtrich-

tungen). Sollte eine ÖPNV-Anbindung zukünftig 

doch ermöglicht werden können, wäre es ansons-

ten mit hohen Kosten verbunden, eine solche Hal-

temöglichkeit nachträglich zu schaffen. Außerdem 

bietet eine solche Haltemöglichkeit auch anderen 

Verkehrsteilnehmern die Möglichkeit, Passagiere 

kurz ein- oder aussteigen zu lassen, ohne auf das 

Gelände einfahren zu müssen (Vermeidung von 

Lärm und Abgasen, Fußgängersicherheit auf dem 

Parkplatz). 

• In Anlage 1 „Ziele und Zwecke der Planung“ heißt 

es: „Flächen für Praxen über der Marktnutzung 

sollen die Verkaufsnutzungen ergänzen.“. In An-

betracht des derzeitigen akuten Ärztemangels 

sehe ich dies kritisch. Um hier eine Nutzung der 

Räumlichkeiten zu unterbinden, die diesem Ziel 

zuwider läuft, sollte eine entsprechende 

bestmögliche Leistungsfähigkeitsstufe im 

Verkehrsablauf an dem Knotenpunkt der 

Ringstraße und der neuen Erschließungs-

straße in die Sersheimer Straße/K 1683 

aufgezeigt werden. 

 

Eine eventuelle Ampelregelung bzw. stati-

onäre eine Geschwindigkeitsüberwachung 

ist nicht Bestandteil des Bebauungsplan-

verfahrens. 

Berücksichtigung 

Im Rahmen der geplanten Baumaßnah-

men werden zwei neuen Bushaltestellen in 

den Straßenraum der Sersheimer Straße 

integriert. Eine Anbindung an den öffentli-

chen Personennahverkehr wird hierdurch 

ermöglicht und das ÖPNV-Angebot kann 

für die geplanten Nutzungen, das Gewer-

begebiet „Erkerstal“ und die angrenzen-

den Wohngebiete erheblich verbessert 

werden. 

 

 

 

Berücksichtigung 

Medizinische Praxen über der Marktnut-

zung werden durch den vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplan verbindlich festge-

setzt.  
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Nutzungseinschränkung rechtlich verbindlich fest-

geschrieben und sichergestellt werden. 

• Es ist aus den Unterlagen nicht ersichtlich, wel-

cher Anteil des Flurstücks 5430 in das Eigentum 

der Vorhabensträgerin übergeht. Ist es das ge-

samte Flurstück oder nur derjenige Teil, der nicht 

als „Öffentliche Grünfläche Starkregenrückhaltung 

ca. 900 m²“ gekennzeichnet ist? In Kap. 12 von 

Anlage 1 heißt es hierzu lediglich: „Bei den in den 

Vorhabenbezogenen Bebauungsplan einbezoge-

nen Flächen handelt es sich um stadteigene Flä-

chen, die im weiteren Verfahren in das Eigentum 

der Vorhabenträgerin übergehen oder in engem 

sachlichem und räumlichem Zusammenhang mit 

der Projektentwicklung stehen.“. Hier ist eine 

Konkretisierung wünschenswert. 

 

 

• Im Dokument G2 „Verkehrsuntersuchung“ wurde 

von einer expliziten Linksabbiegerspur aus nördli-

cher Richtung (aus Richtung Sersheim) ausge-

gangen - siehe Plan Seite 56 bzw. im Textteil auf 

Seite 18: „Der neue Linksabbiegestreifen im Zuge 

der K 1683 – Sersheimer Straße aus nördlicher 

Richtung für die Erschließung des Penny-Marktes 

mit Bäckereifiliale soll mit 24 m voller Aufstell-

breite (4 Pkw-E) und ggf. einer offenen Einleitung 

ausgebildet werden, um dadurch noch weitere 

Pkw-Aufstellmöglichkeiten zu erhalten.“ In der 

Planung lt. Anlage 1 ist hier jedoch von einer 

Fußgängerüberquerung die Rede. Diese 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan 

gliedert sich in Teilbereich A (Vorhaben- 

und Erschließungsplan der Wohnbau 

Oberriexingen Immobilien GmbH) sowie 

Teilbereiche B (öffentliche Grünfläche). 

Die Fläche innerhalb des VEP-Bereichs 

(Teilbereich A) – mit Ausnahme der als öf-

fentliche Verkehrsfläche festgesetzten 

Fläche – geht im Zuge des Kauf- bzw. 

Durchführungsvertrags in das Eigentum 

der Vorhabenträgerin über. Die öffentliche 

Grünfläche (Teilbereich B) verbleiben im 

Eigentum der Stadt Oberriexingen. Die ge-

naue Abgrenzung ist der Planzeichnung 

des VBP vom 08.05.2026 zu entnehmen.  

 

Kenntnisnahme 

Die Erschließung des Plangebiets wurde 

im Laufe des Verfahrens überarbeitet und 

die Verkehrsuntersuchung angepasst. Es 

wird auf die Verkehrsuntersuchung der 

Planungsgruppe SSW GmbH vom 

07.05.2026 verwiesen.  Der in der Ver-

kehrsuntersuchung SSW untersuchte 

Linksabbiegestreifen aus nördlicher Rich-

tung (16.08.2024) wurde in der aktuellen 

Planung durch eine Querungshilfe für den 

Fuß- und Radverkehr ersetzt. Im Zuge der 

Neubebauung ist geplant, die zulässige 
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Aussagen stehen im Widerspruch zueinander. Es 

stellt sich die Frage, in wie weit die Verkehrsun-

tersuchung noch inhaltliche Gültigkeit besitzt, 

wenn kein zusätzlicher Linksabbiegestreifen aus 

nördlicher Richtung vorgesehen wird. Besteht da-

mit dann das Risiko vermehrter Auffahrunfälle aus 

nördlicher Richtung, und - falls ja - mit welchen 

Maßnahmen wird dem begegnet? 

Höchstgeschwindigkeit der Sersheimer 

Straße/K 1683 von derzeit 70 km/h auf 50 

km/h zu reduzieren. Auch künftig kann ge-

mäß Gutachten eine sehr gute bzw. die 

bestmögliche Leistungsfähigkeitsstufe im 

Verkehrsablauf an der Einmündung der 

Ringstraße in die Sersheimer Straße/K 

1683 sowie eine sehr gute bzw. die best-

mögliche Leistungsfähigkeitsstufe im Ver-

kehrsablauf an dem Knotenpunkt der 

Ringstraße und der neuen Erschließungs-

straße in die Sersheimer Straße/K 1683 

aufgezeigt werden. 

 

3 Beteiligter 4,  

Beteiligter 5 und 

Beteiligter 6 

18.02.2025 Als betroffene Unterlieger mit den Gebäuden in der Sach-

senheimer Straße , bestehend aus 

Wohnhaus und Scheune/Maschinenhalle) und der El-

mestraße  (Scheune und Maschinenhalle) sehen wir 

unsere Gebäude durch das Oberliegerprojekt „Stein-

grube“ gefährdet. Dies betrifft insbesondere seltene Ab-

flussereignisse (SEL, 30-jährlich), außergewöhnliche Ab-

flussereignisse (AUS, 100-jährlich) und extreme Starkre-

genereignisse (EXT, 128 mm/h) 

Begründung: 

Im Erläuterungsbericht „Kommunales Starkregenrisiko-

management Stadt Oberriexingen“ zeigt die Abbildung 6 

das Einlaufbauwerk Verdolung Dürre Enz, dieses befin-

det sich teilweise auf unserem Grundstück Sachsenhei-

mer Str. . 

Seit zwei Generationen betreiben wir eine „Ehrenamtli-

che“ regelmäßige Kontrolle auf Verunreinigungen der 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Die Betroffenheit der Unterlieger entlang 

der Sachsenheimer Straße und Elmestr. 

wurde im Bebauungsplanverfahren als ab-

wägungserheblicher Belang berücksich-

tigt. Ein Wartungsproblem ist nicht 
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Dole und reinigen die Dole an unserem Grundstück bei 

Bedarf, ansonsten wäre das Wasser bestimmt schon öf-

ter über die Sachsenheimer Straße getreten. Außerdem 

ist das Freiräumen des Gitterrostes bei Starkregen an 

dieser Stelle lebensgefährlich, weil das Wasser urplötz-

lich dann auf über einen Meter ansteigen kann. Diese Ak-

tionen sind nachts dann noch problematischer! Die Feu-

erwehr und auch die Mitarbeiter der Stadt sind bei sol-

chen Abflussereignissen an anderer Stelle ohnehin meist 

stark beschäftigt. 

 
 

Ein Dolenvergleich beim Porsche im Gewerbepark Eich-

wald zeigt, dass dort drei Rohre mit einem Durchmesser 

von 100 cm, 120 cm und 140 cm verbaut wurden. Diese 

Rohre leiten das Wasser nur auf die andere Seite der 

Gegenstand des vorliegenden Bebauungs-

planverfahrens.  

 

Im Bebauungsplanverfahren wurde ein 

fachgutachterlich begleitetes Konzept zum 

Niederschlagsmanagement einschließlich 

geeigneter Schutzmaßnahmen bei 

Starkregenereignissen erarbeitet. Es wird 

auf die Starkregenberechnung der Stadt-

werke Bietigheim-Bissingen (SWBB) vom 

08.04.2026 verwiesen. Das Gesamtkon-

zept (Retentionsbecken Südwesten und 

Nordosten, mobile Starkregenbarriere, 

Dachbegrünung, wasserdurchlässige Be-

läge) stellt sicher, dass keine nachteilige 

Veränderung der Abflussverhältnisse für 

die unterhalb gelegenen Bereiche im Falle 

eines außergewöhnlichen Starkregener-

eignisses gegenüber der bestehenden Si-

tuation zu erwarten sind. 
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Umgehungstraße in die Regenrückhaltebecken. Im Ver-

gleich dazu ist das Rohr an der Sachsenheimer Str.  mit 

einem Durchmesser von nur 115 cm gering dimensio-

niert. Zudem hat es noch einen Knick und verläuft dann 

über eine Strecke von 200 m bis zur Enz. Dieser Ver-

gleich allein sollte zum Nachdenken anregen. Sind die 

drei Rohre für das Porsche-Areal wirklich übertrieben? 

Diese Umgehungsstraße war zudem bereits einmal über-

schwemmt! 

 
 

Durch den Ausbau der Sachsenheimer Straße entstand 

sozusagen ein Damm, der das Wasser der Dürren Enz 

bei überlasteter Dole auf unserem Grundstück Sachsen-

heimer Str.  und dem Nachbargrundstück aufstaut. Ur-

sprünglich waren Scheuneneinfahrt und Straße auf einer 

Ebene (siehe Foto). Mit jeder Straßenbelagserhöhung 

wie z.B. durch den Ausbau der Elmestraße geschehen, 

steigt die Überflutungshöhe auf unserem Grundstück und 

so wurden 1996 in der Nacht vom 7. zum 8. Juni auch die 

Kellerräume mit Heizraum überflutet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Kenntnisnahme 
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Seit die Verdolung zur Enz besteht sind zahlreiche wei-

tere Oberliegerprojekte entstanden wie z.B.: Bebauun-

gen/Baugebiete u.a.: Römerstraße, Seite, Schran-

nenäcker, einige Aussiedlerhöfe mit Maschinenhallen, die 

Gewerbegebiete Erkerstal und Ringstraße, die Biogasan-

lage, der Gewerbepark Eichwald und auch die Flurberei-

nigung mit Feldwegen und größeren Feldern welche bei 

Starkregenereignissen das Wasser schneller abfließen 
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lassen. Das Rohr zur Enz wurde dabei nicht einmal ver-

größert! 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Im Rahmen der von den Stadtwerken Bie-

tigheim-Bissingen durchgeführten 

Starkregenuntersuchung mit Handlungs-

konzept vom Februar 2024 wurde ein 

Rückhalt im Bereich Steingrube als mögli-

che Maßnahme zum Schutz gegen Stark-

regen angeführt und die Überprüfung der 

Machbarkeit vorgeschlagen. Die genann-

ten Maßnahmen sind als Vorschläge zu 

verstehen und müssen nicht exakt 1:1 um-

gesetzt werden. Im Bebauungsplanverfah-

ren wurde ein fachgutachterlich begleite-

tes Konzept zum Niederschlagsmanage-

ment einschließlich geeigneter Schutz-

maßnahmen bei Starkregenereignissen er-

arbeitet. Dieses betrachtet nicht nur die 

Auswirkungen innerhalb des Plangebiets, 

sondern gewährleistet, dass keine nach-

teilige Veränderung der Abflussverhält-

nisse für die unterhalb gelegenen Berei-

che im Falle eines außergewöhnlichen 

Starkregenereignisses gegenüber der be-

stehenden Situation zu erwarten sind. 
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Seit der Flurbereinigung vor 40 Jahren wird eine Rück-

haltung im Bereich Steingrube für erforderlich gehalten, 

deshalb wurden der Stadt die Flächen im Rahmen der 

Flurbereinigung zugeteilt. Daher schlagen die Stadtwerke 

Bietigheim-Bissingen dort auch ein Erd-Dammbauwerk 

und Drosselbauwerk vor. Zudem wird schon für mittelfris-

tig auf Höhe Sersheimer Weg, die Herstellung eines 

Fließweges in Richtung Reichertsbrunnen und damit zur 

Dürren Enz empfohlen. Das bedeutet es fließt dann zu-

sätzliches Wasser von westlich der Sersheimer Straße 

aus den Gewannen Horrheimer Weg und Schwalben-

acker östlich der Biogasanlage in Richtung Dürre Enz. 

Damit soll auch bei Starkregen die Befahrbarkeit der 

Landstraße von und nach Sersheim verbessert werden 

(Rettungsfahrzeuge). Dieses übergeleitete Wasser muss 

aber auch in der Steingrube wieder aufgehalten werden. 

Ansonsten macht die Überleitung keinen Sinn. Wird dies 

bei den noch nicht vorhandenen/anstehenden Detailbe-

rechnungen berücksichtigt?  

 

Ebenso ist an der Sachsenheimer Straße und Austraße 

ein Notfließweg als Rückversicherung bei verlegter Bach-

dole entlang des Dolenverlaufs (im Zuge anstehender 

Straßenbaumaßnahmen) mittelfristig geplant. Eine deutli-

che Absenkung der Sachsenheimer Straße und die An-

passung der Flutmulde Austraße-Enz müssten das Was-

ser östlich der Kläranlage abfließen lassen, damit es 

nicht in die Altstadt fließt. Laut kommunalem Starkregen-

mangement gibt es dort bei einem 100 jährlichem Ab-

flussereignis (AUS) Überflutungstiefen bis zu 1,95 m. 

Was in der Steingrube nicht aufgestaut und verzögert 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Die genannten Maßnahmen sind als Vor-

schläge zu verstehen und müssen nicht 

exakt 1:1 umgesetzt werden.  
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wird, muss dann hier über diesen Notfließweg vermehrt 

abgeführt werden können! 

 

Durch die bis zu 2,20 m hohen Aufschüttungen für das 

Bäckereigebäude mit umliegenden Parkplätzen und dem 

südlichen Parkplatz mit Stützmauer zum Bach mit einer 

Höhe von mindesten 80 cm über jetzigem Erdniveau (5m 

neben dem Bach gemessen) gehen bisherigen Re-

tentionsflächen und -volumen verloren. Es entsteht ein 

Kanal, der zu einem schnelleren Durchfluss führt. 

Dadurch befürchten wir auch schon bei einem seltenen 

Abflussereignis (30 jährlich) eine kritische Situation an 

der Dole Sachsenheimer Straße .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Berücksichtigung 

Im ursprünglichen Planentwurf waren Auf-

schüttungen vorgesehen. Auf Basis der 

eingegangenen Einwendungen wurde die 

Höhenplanung überarbeitet. Auf die Er-

richtung einer Stützwand entlang der Dür-

ren Enz wurde weitgehend verzichtet, um 

die maschinelle Pflege der Kopfweiden zu 

ermöglichen. Der durch das Vorhaben ent-

stehende Verlust an natürlichem Retenti-

onsvolumen wird durch die festgesetzten 

Retentionsbecken kompensiert.  
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Zudem wird durch den geringen Abstand der Mauer und 

der Bäckerei die maschinelle Pflege der Kopfweiden er-

schwert. (siehe Bilder Mauer und Höhenangaben). 

 
 

Laut Aussage von Kim Hasenhündl werden der Penny 

und die Bäckerei durch mobile Starkregenschutzwände 

mit 1m Höhe bei einem Starkregenereignis zusätzlich ge-

schützt. Somit steht dann nur noch ein Teil der Parkplatz-

flächen als Retentionsfläche zur Verfügung. 

 

Die 900 qm östlich gelegene Retentionsfläche halten wir 

aus folgenden Gründen für ungeeignet:  

1. Die Fläche wird bei einem Starkregenereignis 

nicht angeströmt.  

2. Die Fläche ist zu klein dimensioniert (siehe Ta-

belle mit Vergleich Rückhaltungen Strudelbach 

und Bernhausen)  

Berücksichtigung 

Die Planung wurde angepasst und es 

wurde weitgehend auf die Mauer entlang 

der Dürren Enz verzichtet, sodass eine 

Pflege der Kopfweisen weiterhin möglich 

ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

Im Bebauungsplanverfahren wurde ein 

fachgutachterlich begleitetes Konzept zum 

Niederschlagsmanagement einschließlich 

geeigneter Schutzmaßnahmen bei 

Starkregenereignissen erarbeitet. Es wird 

auf die Starkregenberechnung der Stadt-

werke Bietigheim-Bissingen (SWBB) vom 

08.04.2026 verwiesen. Das Gesamtkon-

zept (Retentionsbecken Südwesten und 

Nordosten, mobile Starkregenbarriere, 

Dachbegrünung, wasserdurchlässige Be-

läge) stellt sicher, dass für unterliegende 

Bereiche keine nachteiligen Veränderun-

gen gegenüber dem Bestand eintreten. 
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3. Bei einer starken Vertiefung der östlichen Re-

tentionsfläche (900qm) wie Herr Kim Hasenhündl 

bei der Bürgerversammlung vorschlägt kann das 

Wasser nach unserer Ansicht nur durch Hebean-

lagen wieder abgeführt werden. Außerdem wird 

sich das Becken durch Grundwasser füllen und 

kann dann nicht mehr als Rückhaltung dienen.  

4. Im Maßnahmenkatalog der Stadtwerke Bietig-

heim-Bissingen sollen der Rückhalt Steingrube 

und der Rückhalt Bachwiesen (Erd-Dammbau-

werk und Drosselbauwerk) gebaut werden. Beide 

Bauwerke zusammen würden den Flächenbedarf 

der untenstehenden Tabelle bei ca. 2 m Wasser-

tiefe entsprechen. Die Grundstücke der Bachwie-

sen befinden sich aber im Privatbesitz und müs-

sen zusätzlich von der Stadt erworben werden.  

 

Die 500 qm südöstlich gelegene Retentionsfläche soll die 

durch die Baumaßnahmen „Steingrube“ (Dächer und 

Parkflächen, Straßenfläche, Einfahrt?) entstehende 

Starkregenströme unterbinden, damit die Unterlieger 

nicht durch den Oberlieger belastet werden. Dies kann 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Im Rahmen der von den Stadtwerken Bie-

tigheim-Bissingen durchgeführten 

Starkregenuntersuchung wurde ein Rück-

halt im Bereich Steingrube als mögliche 

Maßnahme zum Schutz gegen Starkregen 

angeführt und die Überprüfung der Mach-

barkeit vorgeschlagen.  

 

Die genannten Maßnahmen sind als Vor-

schläge zu verstehen und müssen nicht 

exakt 1:1 umgesetzt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 

wurde eine Konzeption zum Nieder-

schlagsmanagement sowie zu Schutzmaß-

nahmen bei Starkregen erstellt. Es wird 

auf die Starkregenberechnung der 
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nicht funktionieren, da diese tief gelegene Stelle ohnehin 

schon bei einem Starkregenereignis (SEL oder AUS??) 

überflutet wird. Dann ist der geplante Starkregenschutz 

des Bauprojekts „Steingrube“ unwirksam!  

Es ist zu erwähnen, dass die Suche nach einer neuen 

Fläche für ein alternatives Regenrückhaltebecken wahr-

scheinlich noch schwieriger sein wird als für den Penny-

Markt mit Arztpraxen, Therapieräumen und einer Bäcke-

rei mit Inhaberwohnung. Daher macht das Projekt „Stein-

grube“ die Umsetzung des kommunalen Starkregenmana-

gements unmöglich  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadtwerke Bietigheim-Bissingen (SWBB) 

vom 08.04.2026 verwiesen. In diesem Zu-

sammenhang wurden Maßnahmen getrof-

fen, um schädliche Auswirkungen im 

Starkregenfall zu minimieren und den Fol-

gen von Starkregenereignissen entgegen-

zuwirken. Diese dienen der Reduzierung 

von Abflussmengen, der Förderung der 

Versickerung sowie der Entlastung der 

Kanalisation: 

 

• Im südwestlichen Bereich des Plange-

biets wird ein Retentionsbecken festge-

setzt. Das Retentionsbecken dient der 

gezielten Rückhaltung, Versickerung 

und Verdunstung von Niederschlags-

wasser, welches im Plangebiet anfällt 

und ist damit eine zentrale Vorausset-

zung für die Entwässerung und Ent-

wicklung des Gebiets.  

• Zusätzlich ist im Plangebiet eine mobile 

Starkregenbarriere zum Schutz der 

Neubebauung als Maßnahme vorgese-

hen. 

 

• Darüber hinaus wird festgesetzt, dass 

die Dächer von Gebäuden, Garagen 

und überdachten Stellplätzen auf min-

destens 60% ihrer Fläche extensiv zu 

begrünen und offene Stellplätze ein-

schließlich ihres Unterbaus mit versi-

ckerungsaktiven/ wasserdurchlässigen 
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Leider liegen die detaillierten Planungen für Starkregene-

reignisse für das Bauprojekt „Steingrube“ für die geplante 

Fläche von 500 qm noch nicht vor. Ebenso sind derzeit 

noch keine Gutachten verfügbar, die den zusätzlichen 

Schutz des geplanten Rückhaltebeckens mit einer Fläche 

von 900 qm für die Unterlieger bewerten. Werden die 

vom Investor beauftragten und bezahlten Dokumente der 

Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt?  

 

Belägen herzustellen sind. Die Festset-

zungen tragen zur Reduzierung des 

oberflächlichen Abflusses des Nieder-

schlagswassers bei.  

Ergänzend wird im Nordosten des Plange-

biets ein weiteres Retentionsbecken fest-

gesetzt. Dieses Retentionsbecken dient 

vorrangig dem Schutz der angrenzenden 

und unterliegenden Siedlungsbereiche in 

Bezug auf Starkregenereignisse. Es trägt 

dazu bei, die Auswirkungen von Starkre-

genereignissen zu minimieren. Das Ge-

samtkonzept berücksichtigt somit nicht nur 

die Auswirkungen des Vorhabens inner-

halb des Plangebiets, sondern stellt dar-

über hinaus sicher, dass für unterliegende 

Siedlungsbereiche gegenüber dem derzei-

tigen Bestand keine nachteilige Verände-

rung der Abflussverhältnisse eintritt. 

 

Berücksichtigung 

Die Untersuchungen werden im Rahmen 

der Auslegung der Öffentlichkeit zur Ver-

fügung gestellt. 
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ron Keller, sehr ge-

ehrte Stadträtinnen und Stadträte bitte bestätigen Sie uns 

die Kenntnisnahme unserer Bedenken, Anregungen und 

Äußerungen. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zu Ver-

fügung. 

Kenntnisnahme 

Die Stellungnahme der Verwaltung zu den 

Anregungen werden vor Satzungsbe-

schluss in öffentlicher Sitzung behandelt. 

 

 

4 Beteiligter 7  21.02.2025 Ich spreche mich gegen die vorgelegte Planung aus, be-

vor nicht seriöse Berechnungen vorliegen, welche Flä-

chen für einen wirksamen Starkregenschutz de Unter-

stadt nötig sind. 

 

Wie in der Diskussion um die Bebauung schon häufig er-

wähnt, wurde die gesamte jetzt überplante Fläche für 

den möglichen Bau eines Regenrückhaltebeckens erwor-

ben und das zu einer Zeit als nur ein Bruchteil der jetzi-

gen Flächen versiegelt war. 

 

Man darf wohl davon ausgehen, dass man sich damals 

etwas gedacht hat und und eine Vorstellung von den er-

forderlichen Ausmaßen hatte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Das Regierungspräsidium plant keine 

Rückhaltungen an Gewässern zweiter 

Ordnung. 2016 wurde in der Stadt ledig-

lich über ein Rückhaltebecken im Bereich 

"Steingrube" diskutiert. Ein Förderantrag 

wurde nie gestellt. Im Rahmen der von 

den Stadtwerken Bietigheim-Bissingen 

durchgeführten Starkregenuntersuchung 

der Stadt Oberriexingen wurde ein Rück-

halt im Bereich Steingrube als mögliche 

Maßnahme zum Schutz gegen Starkregen 

angeführt und die Überprüfung der Mach-

barkeit vorgeschlagen.  

 

Die genannten Maßnahmen der von den 

Stadtwerken Bietigheim-Bissingen durch-

geführten Starkregenuntersuchung sind 

als Vorschläge zu verstehen und müssen 

nicht exakt 1:1 umgesetzt werden.  
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Als direkt betroffene Anwohnerin der Enzgasse halte ich 

ein Zehntel der verbliebenen Fläche für zu wenig, um das 

von SWBB vorgeschlagene Starkregenkonzept umzuset-

zen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein von SWBB berechnetes hundertjährliches Regener-

eignis ist angesichts der in den letzten Jahren vorgefalle-

nen auch klimawandelbedingten Wettereignisse nicht 

mehr hundertjährlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei einem starken Gewitterregen regnet es schnell mal 

30- 40 l/m².  

Das habe ich schon so erlebt! 

Wenn so ein Regen 15 -20 Minuten andauert, läuft in der 

Enzgasse die Kanalisation über, wenn es länger regnet 

Kenntnisnahme 

Im Bebauungsplanverfahren wurde ein 

fachgutachterlich begleitetes Konzept zum 

Niederschlagsmanagement einschließlich 

geeigneter Schutzmaßnahmen bei 

Starkregenereignissen erarbeitet. Es wird 

auf die Starkregenberechnung der Stadt-

werke Bietigheim-Bissingen (SWBB) vom 

08.04.2026 verwiesen. Das Gesamtkon-

zept (Retentionsbecken Südwesten und 

Nordosten, mobile Starkregenbarriere, 

Dachbegrünung, wasserdurchlässige Be-

läge) stellt sicher, dass für unterliegende 

Bereiche keine nachteiligen Veränderun-

gen gegenüber dem Bestand eintreten. 

Kenntnisnahme 

Ein hundertjährliches Regenereignis be-

deutet rein statistisch gesehen, dass solch 

ein Ereignis mit der entsprechenden Nie-

derschlagsmenge nur alle 100 Jahre auf-

tritt bzw. die Auftrittswahrscheinlichkeit je-

des Jahr bei 1:100 liegt. Dass solche Er-

eignisse in kürzeren Zeitabständen auftre-

ten, ist statistisch nicht ausgeschlossen 

und bedeutet nicht automatisch eine fal-

sche Berechnung. 

 

Kenntnisnahme 
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kommt, wie von SWBB berechnet, das Wasser der Dür-

ren Enz hinzu, mit exorbitanten Überflutungshöhen und 

Gefahr für Leib und Leben der Anwohner. 

5 Beteiligter 8 und 

Beteiligter 9 

23.02.2025 TOP 1 Starkregen 

 

Das im Starkregenmanagement der Stadt Oberriexingen 

vorgeschlagene Handlungskonzept weist der Steingrube 

eine bedeutende Rolle zu. Erddamm und Drosselbauwerk 

sind dort vorgesehen. Damit die Funktion voll erfüllt wer-

den kann, wird viel Fläche benötigt. Der Bebauungsplan 

steht dazu im Widerspruch. 

(Details dazu siehe Stellungnahme  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Das kommunale Handlungskonzept der 
Stadtwerke Bietigheim-Bissingen sieht für 
den Bereich Steingrube als mögliche Maß-
nahme ein Erd-Dammbauwerk mit Dros-
selbauwerk vor. Diese Maßnahme wäre 
auf dem Flurstück 5430 verortet gewesen. 
Die genannten Maßnahmen der von den 
Stadtwerken Bietigheim-Bissingen durch-
geführten Starkregenuntersuchung sind 
als Vorschläge zu verstehen und müssen 
nicht exakt 1:1 umgesetzt werden.  

Die Bebauungsplanung verwendet statt-
dessen ein Konzept aus zwei Retentions-
becken, mobiler Starkregenbarriere und 
flächenhaften Maßnahmen. Das Gesamt-
konzept (Retentionsbecken Südwesten 
und Nordosten, mobile Starkregenbarri-
ere, Dachbegrünung, wasserdurchlässige 
Beläge) stellt sicher, dass für unterlie-
gende Bereiche keine nachteiligen Verän-
derungen gegenüber dem Bestand eintre-
ten. Es wird auf die Starkregenberech-
nung der Stadtwerke Bietigheim-Bissingen 
(SWBB) vom 08.04.2026 verwiesen. 
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Es muss zuerst der Starkregenschutz im Rahmen der 

kommunalen Vorsorge auf dieser stadteigenen Fläche 

geplant werden. 

Das Planungsziel soll sein, bei einem 100jährlichen 

Starkregenereignis folgende Punkte zu erfüllen: 

1. Sersheimer Straße als Rettungsweg freihalten. 

2. Unterlieger vor Sturzfluten schützen 

3. Unterstadt vor Überflungstiefen von bis zu 1,95 m 

schützen 

Reserve- / Erweiterungsflächen im Eigentum der Stadt 

halten 

 

Bei der Flurbereinigung in den achtziger Jahren wurde 

das Flurstück 5430 als nicht überbaubar klassifiziert. Wa-

rum gilt das nicht mehr? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

Siehe oben. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Seit der damaligen Flurbereinigung sind 

Jahrzehnte vergangen in denen auch die 

sozialen, wirtschaftlichen und städtebauli-

chen Rahmenbedingungen Änderungen 

erfahren haben. 

Die Stadt hat durch eine Potenzialanalyse 

für einen Nahversorgungsbetrieb in Ober-

riexingen nachgewiesen, dass in Bezug 

auf das vorhandene Kaufkraftpotenzial 

auch ein größerer Einzelhandelsbetrieb in 

der Stadt Oberriexingen tragfähig ist, al-

lerdings nur, wenn er in verkehrsgünstiger 

Lage angesiedelt wird. Die Stadt verfügt 

für die geplanten Nutzungen über keine 

geeigneten Flächen in der engeren Orts-

lage. Der gewählte Standort bietet 
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2012 hat das Regierungspräsidium eine Dauerstaumaß-

nahme im Bereich Steingrube vorgelegt, basierend auf ei-

nem hundert jährlichen Extremereignis. Was ist daraus 

geworden? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOP 2 Beschattung und Pflege der Biotope Feldgehölz 

und Kopfweiden 

 

Hinter dem zweistöckigen Gebäude des Discounters ge-

langt deutlich weniger Sonnenlicht ins nördlich gelegene 

Biotop Feldgehölz. 

Das dreistöckige Gebäude der Bäckerei beschattet das 

Biotop Kopfweiden. 

In einem Gutachten sollen diese Auswirkungen geklärt 

werden. 

Auch sollte die Frage geklärt werden, ob eine 

günstige Bedingungen zur Ansiedlung ei-

nes Lebensmittelmarktes. Die Anforderun-

gen einer notwendigen verkehrsgünstiger 

Lage und der notwendigen Stellplatzan-

zahl werden am Standort Sersheimer 

Straße erfüllt. 

 

Kenntnisnahme  

Das Regierungspräsidium plant keine 

Rückhaltungen an Gewässern zweiter 

Ordnung. 2016 wurde in der Stadt ledig-

lich über ein Rückhaltebecken im Bereich 

"Steingrube" diskutiert. Ein Förderantrag 

wurde nie gestellt. Im Rahmen der von 

den Stadtwerken Bietigheim-Bissingen 

durchgeführten Starkregenuntersuchung 

der Stadt Oberriexingen wurde ein Rück-

halt im Bereich Steingrube als mögliche 

Maßnahme zum Schutz gegen Starkregen 

angeführt und die Überprüfung der Mach-

barkeit vorgeschlagen.  

 

 

 

 

Berücksichtigung 

Die Bewertung der Auswirkungen der Pla-

nung in Bezug auf die angrenzenden Bio-

tope erfolgt im Rahmen des Umweltbe-

richts als Teil der Bebauungsplanbegrün-

dung. Dieser kommt zu dem Ergebnis, 

dass für die nordwestliche gelegene Feld-

hecke mit Umsetzung der Planung keine  
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maschinelle Pflege dieser Biotope nach diesen Baumaß-

nahmen noch möglich ist. 

 

 

 

TOP 3 Lichtverschmutzung 

 

Das Industriegebiet Eichwald ist bei Nacht weithin sicht-

bar hell erleuchtet. Die nächste Erweiterung wird schon 

angedacht. 

Auch ein Windpark mit sehr hohen Windrädern wird ge-

plant. 

 

Zur Zeit ist die Steingrube eine Gegend wo sich Fuchs 

und Hase gute Nacht sagen. 

Das Besondere der beiden Biotope Feldgehölz und Kopf-

weiden am Rand der Steingrube ist ihre Ungestörtheit. 

Weil es keine Wege gibt, kommen weder Radler noch 

Spaziergänger mit und ohne Hund vorbei - ein Rückzugs-

ort für Tiere. 

Die angedachten Öffnungszeiten von Discounter und Bä-

ckerei reichen von 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr, für die Pack-

station gilt 24/24 h. 

Die Scheinwerfer rangierender Autos strahlen bei Dunkel-

heit in den Rückzugsbereich hinein und schrecken die 

Tiere auf. Das soll in einem Gutachten genauer unter-

sucht werden. 

 

 

 

 

 

 

weiteren Beeinträchtigungen zu erkennen 

sind, auch wenn eines der beiden Ge-

bäude relativ nah an diese Hecke heran-

rückt. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme  

 

 

Berücksichtigung 

Die Bewertung der Auswirkungen der Pla-

nung in Bezug auf die angrenzenden Bio-

tope erfolgt im Rahmen des Umweltbe-

richts als Teil der Bebauungsplanbegrün-

dung. Dieser kommt zu dem Ergebnis, 

dass sämtliche als Offenlandbiotop ge-

schützten Gehölzbestände erhalten blei-

ben und von der Planung nicht unmittelbar 

durch Eingriffe betroffen sind. Der Gehölz-

streifen entlang der Dürren Enz wird durch 

das Einhalten eines Pufferstreifens vor 

Beeinträchtigungen geschützt.  

 

Der Bebauungsplan schreibt abge-

schirmte, insektenverträgliche Lichtquellen 

(vorzugsweise warmweiße LEDs) vor und 

begrenzt Beleuchtungsumfang, -intensität 

und Beleuchtungsdauer auf das notwen-

dige Maß. Eine Abstrahlung in Richtung 
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TOP 4 Verkehr 

 

Aus Richtung Sersheim läge die Einfahrt zur Steingrube 

abschüssig nach einer Kurve. Für Fußgänger und Rad-

fahrer ist eine Querung der K1683 riskant. 

Der Investor sprach bei der Bürgerversammlung von 

1600 Einwohnern, die die Steingrube fußläufig erreichen 

könnten. Das ist halb Oberriexingen. 

Außerdem sprach er von einem Anschluss der Steingrube 

an das örtliche Radwegenetz. 

Für eine sichere Querung der Kreisstraße, auch für die 

Kinder und Ältere, ist eine Fußgänger- und Radfahrerbrü-

cke alternativlos. 

der Dürren Enz und der Kopfweiden ist 

ausdrücklich unzulässig. 

 

 

 

Berücksichtigung 

Zur Förderung alternativer Mobilitätsfor-

men (Fuß- und Radverkehr) wird das 

Plangebiet an das bestehende Fuß- und 

Radwegenetz entlang der Sersheimer 

Straße angebunden. In diesem Zusam-

menhang ist eine Querungshilfe über die 

Sersheimer Straße vorgesehen, um die 

Erreichbarkeit des Gebiets für Fußgänger 

und Radfahrer zu verbessern.  

 

Neben Stellplätzen für Kfz werden insbe-

sondere auch Flächen für Fahrradstell-

plätze vorgesehen. Mittelfristig wird zu-

sätzlich eine Fuß- und Radwegeverbin-

dung auf der östlichen Seite der Kreis-

straße mit Anschluss an die bestehende 

Überführung geplant.  

 

Derzeit besteht für das Plangebiet sowie 

für das angrenzende Gewerbegebiet keine 

Anbindung an den öffentlichen Personen-

nahverkehr. Im Rahmen der geplanten 

Baumaßnahmen werden zwei neuen Bus-

haltestellen in den Straßenraum der Sers-

heimer Straße integriert. Eine Anbindung 

an den öffentlichen Personennahverkehr 

wird hierdurch ermöglicht und das ÖPNV-
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Angebot kann für die geplanten Nutzun-

gen, das Gewerbegebiet „Erkerstal“ und 

die angrenzenden Wohngebiete erheblich 

verbessert werden. 

 

Im Zuge der Neubebauung ist geplant, die 

zulässige Höchstgeschwindigkeit der 

Sersheimer Straße/K1683 von derzeit 70 

km/h auf 50 km/h zu reduzieren.  

6 Beteiligter 10 23.02.2025, 

Ergänzung am 

24.02.2025 

Das geplante Bauvorhaben liegt außerhalb und reicht bis 

ins Naherholungsgebiet, teils auch ins Landschafts-

schutzgebiet. Es ist höchstens! für 600 Bürger zu Fuß zu 

erreichen (MAG Analyse.  

 

 

Für Kinder, Radfahrer und Rollator ausgestattete ist es 

gefährlich, die Straße an diesem Übergang zu überque-

ren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Bezüglich des Eingriffs in das bestehende 

Landschaftsschutzgebiet wurde beim 

Landratsamt Ludwigsburg ein Antrag auf 

Befreiung gestellt. 

 

Berücksichtigung 

Im Rahmen von Untersuchungen zum Ver-

kehr wurde die Leistungsfähigkeit des 

Knotens und Möglichkeiten für eine si-

chere und attraktive Gebietsanbindung für 

den Fuß-/ Radverkehrs untersucht. Zur 

Förderung alternativer Mobilitätsformen 

(Fuß- und Radverkehr) wird das Plange-

biet an das bestehende Fuß- und Rad-

wegenetz entlang der Sersheimer Straße 

angebunden. In diesem Zusammenhang 

ist eine Querungshilfe über die Sershei-

mer Straße vorgesehen, um die Erreich-

barkeit des Gebiets für Fußgänger und 

Radfahrer zu verbessern. Neben Stellplät-

zen für Kfz werden insbesondere auch 

Flächen für Fahrradstellplätze 
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Die Lage führt zu weiterem Aussterben des Stadtkerns. 

Ein unserer Zeit entsprechendes städtebauliches Vorge-

hen ist die Innenstädte zu beleben (so z.Z.Programm in 

Sachsenheim). Bei uns wird der Verkehr durch die Stadt 

verstärkt und durch den Markt der zentrale Nahversorger 

Tante M gefährdet. In diesem treffen sich auch Schüler.  

 

 

vorgesehen. Mittelfristig wird zusätzlich 

eine Fuß- und Radwegeverbindung auf 

der östlichen Seite der Kreisstraße mit An-

schluss an die bestehende Überführung 

geplant.  

Derzeit besteht für das Plangebiet sowie 

für das angrenzende Gewerbegebiet keine 

Anbindung an den öffentlichen Personen-

nahverkehr. Im Rahmen der geplanten 

Baumaßnahmen werden zwei neuen Bus-

haltestellen in den Straßenraum der Sers-

heimer Straße integriert. Eine Anbindung 

an den öffentlichen Personennahverkehr 

wird hierdurch ermöglicht und das ÖPNV-

Angebot kann für die geplanten Nutzun-

gen, das Gewerbegebiet „Erkerstal“ und 

die angrenzenden Wohngebiete erheblich 

verbessert werden. 

 

Im Zuge der Neubebauung ist geplant, die 

zulässige Höchstgeschwindigkeit der 

Sersheimer Straße/K1683 von derzeit 70 

km/h auf 50 km/h zu reduzieren.  

 

Kenntnisnahme 

Die Stadt hat durch eine Potenzialanalyse 

für einen Nahversorgungsbetrieb in Ober-

riexingen nachgewiesen, dass in Bezug 

auf das vorhandene Kaufkraftpotenzial 

auch ein größerer Einzelhandelsbetrieb in 

der Stadt Oberriexingen tragfähig ist, al-

lerdings nur, wenn er in verkehrsgünstiger 

Lage angesiedelt wird. Die Stadt verfügt 
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für die geplanten Nutzungen über keine 

geeigneten Flächen in der engeren Orts-

lage. Der gewählte Standort bietet güns-

tige Bedingungen zur Ansiedlung eines 

Lebensmittelmarktes. Die Anforderungen 

einer notwendigen verkehrsgünstiger Lag 

und der notwendigen Stellplatzanzahl wer-

den am Standort Sersheimer Straße er-

füllt.  

 

Die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 

Fläche im Außenbereich wurde zugunsten 

der Sicherstellung einer nachhaltigen und 

langfristigen Nahversorgung abgewogen. 

Der Neubau des Lebensmittelmarktes 

schließt eine Versorgungslücke in der 

Stadt Oberriexingen und reduziert Fahrt-

wege. Zudem erhält der ortsansässige Bä-

ckereibetrieb eine notwendige Erweite-

rungsmöglichkeit, die am bisherigen 

Standort nicht gegeben ist. Dies stärkt die 

regionale Wirtschaft und sichert Arbeits-

plätze.  

 

Im Rahmen von Untersuchungen zum Ver-

kehr wurde die Leistungsfähigkeit des 

Knotens und Möglichkeiten für eine si-

chere und attraktive Gebietsanbindung für 

den Fuß-/ Radverkehrs untersucht. Zur 

Förderung alternativer Mobilitätsformen 

(Fuß- und Radverkehr) wird das Plange-

biet an das bestehende Fuß- und Rad-

wegenetz entlang der Sersheimer Straße 
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angebunden. In diesem Zusammenhang 

ist eine Querungshilfe über die Sershei-

mer Straße vorgesehen, um die Erreich-

barkeit des Gebiets für Fußgänger und 

Radfahrer zu verbessern. Neben Stellplät-

zen für Kfz werden insbesondere auch 

Flächen für Fahrradstellplätze vorgese-

hen. Mittelfristig wird zusätzlich eine Fuß- 

und Radwegeverbindung auf der östlichen 

Seite der Kreisstraße mit Anschluss an die 

bestehende Überführung geprüft.  

Die Potenzialanalyse für einen Nahversor-

gungsbetrieb in Oberriexingen zeigt auf, 

dass der Tante M Laden und eine Lebens-

mittelmarkt unterschiedliche Versorgungs-

fuktionen erfüllen. Der Tante-M Laden pro-

fitiert vor allem von seiner unmittelbaren 

Nähe zum Ortskern und kann dadurch 

Nutzungssynergien erzielen. Die Nähe zu 

Gastronomiebetrieben und Dienstleistern 

ermöglicht eine Zusammenarbeit und ge-

genseitige Unterstützung. Allerdings führt 

ein Tante-Emma-Laden kein vollständiges 

Sortiment, sondern bietet vor allem eine 

Auswahl an Produkten für den kurzfristi-

gen Bedarf. Er wird insbesondere dann 

aufgesucht, wenn etwas vergessen wurde 

oder schnell benötigt wird. In der Regel 

sind die Preise dort höher als in größeren 

Märkten, was nicht für alle Bevölkerungs-

gruppen bezahlbar ist und dazu führen 

kann, dass sich nicht jeder dort regelmä-

ßig mit Lebensmitteln versorgen kann. Im 
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Dürre Enz : 

 

Bedeutung des Gebiets zur Wasserretention für die Dürre 

Enz. Der Bach befördert mehr Wasser durch die geplante 

Staumauer und die Aufschüttung. Er verstärkt dadurch 

die Überflutungsgefahr im Bereich seines weiteren Ver-

laufs bis zur Einmündung in die Sachsenheimerstr. Das 

heißt es erhöht sich die Gefahr der Schädigung der 

Scheunen und einiger Häuser der Kernerstr. Sowie das 

Gebäude + Scheune von Fam. Wild in der Sachsenhei-

merstr. Bei Starkregen wird auch die Sachsenheimerstr. 

überflutet, Schäden der Scheune Dais an der Austr. sind 

weiterhin möglich. Es wurde den Besitzern der Scheunen 

in der Sersheimerstr. schon lange von der Gemeinde ver-

sprochen, Abhilfe durch ein Regenrückhaltebecken zu 

schaffen. Das im Plan eingezeichnete Becken kann nur 

einen kleinen Teil Wasser, der von den Feldern kommt, 

aufnehmen;.(Starkregenkarten der Gemeinde.) Auch 

wenn es hier in erster Linie eine Minderheit ist, sollte  

diese geschützt werden. 

Die Pläne zeigen, dass das Projekt weit in das Tal hinein-

reicht. Das Biotop Feuchtgebiet der Dürren Enz und auch 

das Feldgehölz links werden belastet, das Leben der 

Tiere, vor allem der Vögel wird dort zurückgedrängt. 

Auch ein Vogel der Roten Liste der Wendehals hat hier 

Gegensatz dazu gewährleistet ein Lebens-

mittelmarkt eine umfassende und langfris-

tige Versorgung. Durch ein breiteres Sorti-

ment und meist günstigere Preise stellt er 

sicher, dass eine größere Kundengruppe 

ihren regelmäßigen Einkauf dort erledigen 

kann. 

 

 

Berücksichtigung 

Im Bebauungsplanverfahren wurde ein 

fachgutachterlich begleitetes Konzept zum 

Niederschlagsmanagement einschließlich 

geeigneter Schutzmaßnahmen bei 

Starkregenereignissen erarbeitet. Es wird 

auf die Starkregenberechnung der Stadt-

werke Bietigheim-Bissingen (SWBB) vom 

08.04.2026 verwiesen. Das Gesamtkon-

zept (Retentionsbecken Südwesten und 

Nordosten, mobile Starkregenbarriere, 

Dachbegrünung, wasserdurchlässige Be-

läge) stellt sicher, dass für unterliegende 

Bereiche keine nachteiligen Veränderun-

gen gegenüber dem Bestand eintreten. 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

Die Bewertung der Auswirkungen der Pla-

nung in Bezug auf die angrenzenden Bio-

tope erfolgt im Rahmen des Umweltbe-

richts als Teil der 
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sein Revier. 

 

 

 

 

 

Die Orikindertage auf der Wiese unterhalb der Kirschgär-

ten würden massiv gestört. Parkplätze, hohe aufge-

stockte Gebäude. Die Kinder schlafen dort. Lieferwagen 

stören etc..Diese wird man nicht mehr durchführen kön-

nen. 

 

In Freudental wurde wegen der starken Überschwem-

mung 2024 ein Starkregenmanagement durch die Stadt-

werke Bietigheim durchgeführt. Dabei wurden die Auwie-

sen als Retentionsfläche für den Steinbach eingerichtet. 

Das heißt, die Versieglung einer vorhandenen Re-

tentionsfläche ist sinnwidrig, widerspricht unserer Zeit mit 

zunehmender Starkregengefahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bebauungsplanbegründung. Dieser kommt 

zu dem Ergebnis, dass sämtliche als Of-

fenlandbiotop geschützten Gehölzbe-

stände erhalten bleiben und von der Pla-

nung nicht unmittelbar durch Eingriffe be-

troffen sind. Der Gehölzstreifen entlang 

der Dürren Enz wird durch das Einhalten 

eines Pufferstreifens vor Beeinträchtigun-

gen geschützt.  

 

Kenntnisnahme 

Erheblich negative Lärmauswirkungen auf 

den Waldkindergarten ca. 120 m östlich 

des Plangebietes sind nicht zu erwarten. 

 

 

Kenntnisnahme 

Das Vorhabengrundstück (Teilfläche des 

Flst. Nr. 5430) wird durch Gebäude und 

Nebenanlagen weitgehend versiegelt. 

Dies ist notwendig, um Kfz- und Fahrrad-

stellplätze sowie sonstige Nebenanlagen 

entsprechend des Vorhaben- und Er-

schließungsplans zu ermöglichen. Es gilt 

dabei zu berücksichtigen, dass am süd-

westlichen Rand des Vorhabengrundstü-

ckes eine Freifläche festgesetzt ist, die 

nicht überbaut bzw. versiegelt wird und 

neben der Niederschlagswasserrückhal-

tung auch dem Natur- und Artenschutz 

dient. Die Auswirkungen auf die Umwelt 

bzw. die natürlichen Bodenfunktionen wer-

den darüber hinaus minimiert, indem 
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1993 wurde die Firma Intek mit einem sehr großen Bau 

neugestaltet. Hierzu wurde eine große Fläche der En-

zaue aufgeschüttet. Ende Dezember 1993 gab es ein so-

genanntes. Jahrhunderthochwasser, in der Bietigheime-

raltstadt floß das Wasser. Auf den Parkplätzen schwam-

men die Autos weg. Sicher trug die Aufschüttung im Enz-

tal bei uns nur zu einem Bruchteil dazu bei. Doch sollte 

uns bewusst werden, was wir vermeiden müssen um sol-

che Naturkatastrophen zu verringern. 

Fazit: Dies ist nicht der richtige Platz für einen Markt. Es 

wird auch im Stadtkern wieder etwas frei werden. Z.B. 

VrBank im Zusammenschluß mit Tante M. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dachflächen der obersten Geschosse be-

grünt und Stellplätze mit wasserdurchläs-

sigen Belägen hergestellt werden müssen. 

Ein Konzept für das Niederschlagswasser-

management wurde erstellt und es wurden 

Maßnahmen zum Starkregenschutz getrof-

fen. 

 

Kenntnisnahme 

Die Anregung betrifft nicht das Bebau-

ungsplanverfahren. 

 

 

 

 

 

 
 
Kenntnisnahme 
Für das vorliegende Vorhaben wurde ge-
prüft, ob eine Realisierung im Innenbe-
reich möglich ist. Dies ist nach den örtli-
chen Gegebenheiten der Stadt Oberriexin-
gen nicht der Fall. Nach § 1a Abs. 2 
BauGB soll mit Grund und Boden sparsam 
und schonend umgegangen werden; dabei 
ist die Innenentwicklung vorrangig vor ei-
ner Inanspruchnahme von Außenbereichs-
flächen zu verfolgen. Dieser Grundsatz 
wurde beachtet und Möglichkeiten seiner 
Umsetzung überprüft. Im Ergebnis stehen 
im Innenbereich von Oberriexingen jedoch 
keine geeigneten Flächen zur Verfügung, 
auf denen das Vorhaben in städtebaulich 
und funktional vertretbarer Weise 
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untergebracht werden könnte. Das GEK 
zeigt für Oberriexingen eine historisch ge-
wachsene, kompakte Siedlungsstruktur. 
Die dort benannten innerörtlichen Entwick-
lungspotenziale beziehen sich im Wesent-
lichen auf die Aktivierung von Baulücken, 
Umnutzungen, Nachverdichtung und 
Wohnraumschaffung. Größere zusammen-
hängende, unbebaute oder brachliegende 
Flächen, die für eine Ansiedlung im Innen-
bereich geeignet wären, werden gerade 
nicht aufgezeigt. Hinzu kommt, dass nach 
den der Stadt bekannten Eigentumsver-
hältnissen im Innenbereich weder städti-
sche noch private unbebaute Grundstü-
cke, Brachflächen oder leerstehende Are-
ale vorhanden sind, die als realistische 
Standortalternative in Betracht kämen. Da-
mit fehlt es bereits an einer tatsächlich 
verfügbaren Innenbereichsfläche. 
 
Auch das vorliegende Nahversorgungsgut-
achten bestätigt, dass innerörtlich lediglich 
ein kleinflächiges Konzept in der Albert-
straße betrachtet wurde, während für ei-
nen vollwertigen Standort andere Flächen-
potenziale in Oberriexingen nicht erkenn-
bar sind. Der innerörtliche Standort Albert-
straße wurde ausdrücklich nur als „Klein-
flächenkonzept in zentraler Lage“ mit rund 
100 m² Verkaufsfläche untersucht. 
 
Die im Gutachten beschriebenen Anforde-
rungen an einen marktgängigen Nahver-
sorgungsstandort mit ergänzender Bäcke-
reinutzung setzen demgegenüber eine 
deutlich größere, zusammenhängende 
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Ergänzung 24.02.2025: 

 

Der Plan geht bis zur Pferdekoppel von Bucks. Von den 

Kirschgärten sieht man auf die schöne Landschaft am 

Bach. Durch den Bau wird diese erheblich beeinträchtigt. 

Zerstört. Sie ist hier nicht umsonst geschützt. 

 

 

 

 

und erschließbare Fläche voraus. Genannt 
werden insbesondere eine Grundstücks-
größe von ca. 5.000 bis 6.000 m², ausrei-
chende Stellplatzflächen sowie eine leis-
tungsfähige Anfahrbarkeit. Der Lageplan 
des Vorhabens verdeutlicht zudem, dass 
es sich um eine zusammenhängende Ge-
samtanlage mit Markt, Bäckerei/Café, 
Stellplätzen, Erschließung sowie wasser-
wirtschaftlichen und freiräumlichen Neben-
anlagen handelt. Eine Unterbringung auf 
kleinteiligen innerörtlichen Restflächen 
scheidet daher aus. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass 
der Grundsatz „Innenentwicklung vor Au-
ßenentwicklung“ beachtet und geprüft 
wurde. Eine geeignete, verfügbare und 
umsetzbare Standortalternative im Innen-
bereich besteht in Oberriexingen jedoch 
nicht. Die Inanspruchnahme einer Außen-
bereichsfläche erfolgt daher nicht vor-
schnell, sondern weil die Innenentwicklung 
im konkreten Fall tatsächlich keine reali-
sierbare Alternative bietet. 
 
 
Kenntnisnahme 
Die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 
Fläche wurde zugunsten der Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Nahversorgung 
sowie einer ergänzenden medizinischen 
Infrastruktur abgewogen. Der Neubau des 
Lebensmittelmarktes mit Praxen im Ober-
geschoss schließt eine Versorgungslücke 
und reduziert Fahrtwege zu den Versor-
gungseinrichtungen in den umliegenden 
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Am Bach entlang Aufschüttung und Mauer. Dadurch Ver-

stärkung der Überschwemmung der Unterlieger, wie ich 

schon geschrieben habe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinden, was der Umwelt und der Le-
bensqualität zugutekommen. Zudem erhält 
der ortsansässige Bäckereibetrieb eine 
notwendige Erweiterungsmöglichkeit, die 
am bisherigen Standort nicht gegeben ist. 
Dies stärkt die regionale Wirtschaft und si-
chert Arbeitsplätze.  
 
Berücksichtigung 

Im ursprünglichen Planentwurf waren Auf-

schüttungen vorgesehen. Auf Basis der 

eingegangenen Einwendungen wurde die 

Höhenplanung überarbeitet. Auf die Er-

richtung einer Stützwand entlang der Dür-

ren Enz wurde weitgehend verzichtet. Der 

durch das Vorhaben entstehende Verlust 

an natürlichem Retentionsvolumen wird 

durch die festgesetzten Retentionsbecken 

kompensiert. Im Bebauungsplanverfahren 

wurde ein fachgutachterlich begleitetes 

Konzept zum Niederschlagsmanagement 

einschließlich geeigneter Schutzmaßnah-

men bei Starkregenereignissen erarbeitet. 

Es wird auf die Starkregenberechnung der 

Stadtwerke Bietigheim-Bissingen (SWBB) 

vom 08.04.2026 verwiesen. Das Gesamt-

konzept (Retentionsbecken Südwesten 

und Nordosten, mobile Starkregenbarri-

ere, Dachbegrünung, wasserdurchlässige 

Beläge) stellt sicher, dass für unterlie-

gende Bereiche keine nachteiligen Verän-

derungen gegenüber dem Bestand eintre-

ten. 
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Die Besitzer dieser Gebäude sind vorwiegend aus Fami-

lien, die seit Generationen hier die Felder bestellt haben 

und sich für unsere Stadt verdient gemacht haben. 

Ich verstehe es nicht, dass man hier sich immer noch 

nicht um den versprochenen Schutz gekümmert hat.  

 

Ich empfehle jedem hier Verantwortlichen in die 

Kirschengårten zu gehen und das Gebiet zubetrachten 

um entscheiden zu können und zu sehen was er anrich-

tet. 

Kenntnisnahme 
 

 

 

 

Aufgestellt im Auftrag der Stadt Oberriexingen, 

Stuttgart, den 08.05.2026 

 

Architektenpartnerschaft Stuttgart (ARP) 




